
Die Europäische Union

Europa bestand früher aus vielen einzelnen Nationalstaaten, die
sich über Jahrhunderte immer wieder  bekriegt haben. Nach dem
zweiten  Weltkrieg  hat  sich  zur  Friedenssicherung  eine
Gemeinschaft  aus  6  Staaten  gebildet  (EGKS =  Europäische
Gemeinschaft  für  Kohle und Gas). Die  Idee dahinter  war,  dass
Länder  die  miteinander  Handel  treiben  und  wirtschaftlich
voneinander abhängig sind, kriegerische Konflikte meiden. 

Sechs Jahre später gründeten die selben Staaten die Europäische
Wirtschaftsgemeinschaft  (EWG)  sowie  die  Europäische
Atomgemeinschaft (EURATOM). 

1965   wurden  die  EGKS,  die  EWG  und  die  EURATOM  zur  
Europäischen Gemeinschaft (  EG  ) vereinigt.  

1992 erfolgte die Gründung der Europäischen Union mit 12
Mitgliedsstaaten. 

Heute ist die Europäische Union eine einzigartige wirtschaftliche
und politische Partnerschaft zwischen 27 europäischen Ländern.
Sie hat ein halbes Jahrhundert  Frieden,  Stabilität und  Wohlstand
hervorgebracht, zu höheren Lebensstandards beigetragen und eine
europäische Einheitswährung eingeführt. 

Außerdem  baut  sie  Schritt  für  Schritt  einen  europaweiten
Binnenmarkt  auf.  Das  bedeutet  dass  für  Personen,  Waren,
Dienstleistungen und  Kapital dieselbe  Freizügigkeit zwischen
den Mitgliedsstaaten gilt wie innerhalb der einzelnen Länder.


